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a. 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
. Dee en 2 Uhr ee 3 
Berjailles, 6. Nov. Die National-Ver⸗ 
sammlung iſt geſtern wieder zuſammengetreten. 
Nach Verleſung der Botſchaft Mae Mahon's ver- 
lieſt der Präfident Buffet den von Changarnier 
und anderen Führern der Fractionen der rechten 
Seite unterzeichneten Autrag auf zehnjährige 
Amts verlängerung Mae Mahon's. Echaſſeriaur 
(Bonapartiſt) beantragt Zuſammenberufung der 
Wähler anf den 4. Januar 1874, um dar⸗ 
über zu entſcheiden, ob — Re⸗ 
publit oder Königthum in Frankreich beſtehen 
solle. Goulard fordert für den Antrag Chan⸗ 
garnier Dringlichkeit. Dufaure bekämpft den 
Antrag zwar nicht, fordert aber Ueberweiſung der 
Anträge Changarnier's und Echaſſerigux' an die ⸗ 
ſelbe Commiſſion, welche die conftitutionellen 
Geſetze prüfen wird. Die Verſammlung votirt 
hierauf Dringlichkeit für den ge Changarnier 
mit großer Majorität, lehnt aber die Dringlichkeit 
für den Antrag Echaſſeriaur ab. Jules Grévy 
hatte den Antrag auf Ueberweiſung des Antrags 
Changarnier an die Commiſſion für die Berathung 
der cenſtitutionellen Geſetze unterſtützt, indem er 
behauptete, daß die Nationalverſammlung nicht 


das Recht habe, eine Gewalt für einen Zeitraum in 


zu conſtituiren, welcher länger ſei, als 5 eigene 
Exiſtenz. Hierauf wird der Antrag Dufaure mit 
302 gegen 348 Stimmen verworfen. Infolge 
deſſen wird der Antrag Changarnier in Ueber⸗ 
einſtimmung mit der Anſicht der Regierung einer 
beſonderen Commiſſion überwieſen. 


* hatten, d 
von einem 


7 Staatsämter in den Einzelſtaaten haben in den 


Staaten Newyork und Birginien die Demokraten 
eine noch größere Majorität wie im letzten Jahre 


iſſachuſetts 


Y Die Franziskaner. 

Die Vertreibung der Iejuiten aus den deutſchen 
anden war eine polltiſche Nothwendigkeit geworden. 
leſelbe hat ſich trotz der heftigſten Oppofition, 

namentlich auch von Seiten des Episcopates, ziemlich 
schnell vollzogen, ohne daß die angekünvigte große 
Aufregung eingetreten. Der Charakter dieſes Ordens 
iſt, von ſeiner ſteten Kriegsbereitſchaft für das Papft- 
thum abgeſehen, im Weſentlichen derſelbe wie der der 
andern religiöfen Genoſſenſchaften, nur umfaßt er die 
Beſltrebungen aller zugleich; er legt ſich auf den Be⸗ 


er Zeitung““ ; — 
— — ‚Pi u erscheint wöchentlich 12 Mal — Peſtelln 
in Hamburg: Haſenſtein & Vogler; 


ſind zwar wieder Republi⸗ 


werben in 


Br Auswärts 1 20 Sr Inſeralt, pro 


trieb der Wiſſenſchaften und den Unterricht und die 
Bildung der Jugend wie der Benediktiner, er ſendet 
Prediger und Miſſionäre aus wie der Dominikaner, 
und verwaltet gleich den Franziskanern alle Zweige 
der Seelſorge. Wenn er aber auch den frühern 
Ruhm ſeiner wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen nicht 
wieder erlangen konnte, ſeit er im Jahre 1814 ſeine 
Reſtauration erlangt, ſo muß doch zugegeben werden, 
daß die Jeſuiten auch heute noch auf einer höhern 
Bildungsſtufe ſtehen, als der übrige Kloſterclerus. 
Die Franziskaner namentlich, welche ehemals Lehr⸗ 
kanzeln an ven Univerfltäten einnahmen und vor allem 
den Unterricht in der alen und Theologie leiteten, 
und bedeutende Gapacitäten unter ſich aufweiſen 
könnten, find tief heruntergegangen. Es iſt nicht 


blos in den diesſeitigen Provinzen, Preußen und 


ofen, es iſt auch in Belgien und vorzugesweiſe in 
talien bei dieſem Orden eine Unwiſſenheit, eine 
eiſtige Trägheit und eine mit der ganzen modernen 
ildung im diametralſten Gegenſatze ſtehende Ab⸗ 
ehr vor aller Cultur vorzufinden, ſo daß man 
it Recht die Tae aufwerfen darf, ob derſelbe 
noch in unſern Tagen das Recht der Exiſtenz habe, 
ob er ſich den Geſchäften des Weltclerus unterziehen, 
ob er die Kanzeln beſteigen und die Maſſen in der 
Katecheſe um ſich verſammeln dürfe, oder aber ob 
an ihn nicht gänglich auf das Innere feiner Kloſter⸗ 
auern beſchraͤnken oder gar zu feiner Auflöſung 
füpreiten müſſe. 
Dier Staat drängt auf eine höhere Bildung der 


Func⸗ 


mo⸗ 
die 
Mai 


übertragen werden, 
— 2 und unmotivirte, 
die 


Prozeß Bazaine. 
Verſailles, 3. November. 

Der erſte Zeuge, der heute aufgerufen wird, iſt 
ein 23 Jahre altes hübſches Dämchen. Sie iſt ver⸗ 
Wen und ſpricht fo leiſe, daß der Präſtdent fie zwei 
Mal auffordern muß, ſich einer etwas lauteren 
Sprache zu befleißigen. Sie berichtet nur darüber, 
daß es ihr gelungen ſei, am 25. nach Metz und 
wieder glücklich nach Ars zurück zu gelangen. Zwei 
alte Herren ſagen aus, daß man bis zum 22. Auguſt 
noch ziemlich leicht nach Metz hätte gelangen können. 
Um 23. ſei dies ſedoch nicht mehr der Fall geweſen. 
— Die nächſten Zeugen ſind der Oberſt Turnier, 
während des Krieges Commandant von Thionville, 
uud Oberſt Maſſarotti, Commandant von Mont⸗ 
meédy. Erſterer giebt nur ungenügende Auskunft. 
Er hat während des Krieges eine große Anzahl von 
Berfonen, bie Sendungen hatten, geſehen; feine Er⸗ 
ſunerungen find um fo unbeftimmter, als während 
des 8 8 Notizbücher vernichtet 


er leinen Offizier höheren Ranges gehabt 


d 
bat An 25. ſei Oberft M 


habe Am 


ſt] peſche erhielt, wollte ich nach Paris marſchiren, und 


. e ET TEETEENESCTETEE AEERTE 
feine Abſchrift über der Unterſchrift de Eoffiniered 
die Worte: „Seitens des Marſchalls Bazaine“ ge⸗ 
ſetzt. Er 1 zu, daß auf der urſprünglichen De⸗ 
peſche dieſe nicht geſtanden, und daß er fie hinzuge⸗ 
fügt, jedoch nicht auf den Depeſchen, die er abge⸗ 
fandt, ſondern nur auf feiner Abſchrift. Der Präſi⸗ 
dent fragt ihn, ob er nicht auch das Datum der De⸗ 
peſche hinzugefügt, was Zeuge encrgifch verneint. 
Der Präflvent kündigt hierauf an, daß er, von 
ſeinen discretionären Gewalten Gebrauch machend, 
den Präſidenten des Civil⸗Tribunals beauftragt 
habe, den Marſchall Mac Mahon zu vernehmen. 
Er habe fo gehandelt, weil das Geſetz die directe 
Vorladung des Marſchalls, der heute Präſident der 
Republik ſei, verbiete. „Der Brief“, ſo fügt der 
Präſident binzu, „worin die Antwort enthalten, iſt 
noch uneröffunet. Gerichtsſchreiber, eröffnen Sie ihn 
und tragen Sie deuſelben vor.“ Der Gerichts⸗ 
ſchreiber entnimmt den Brief den Händen des Prä- 
ſidenten und trägt ihn dann vor. Erſte Frage: 
Haben Sie die Bepeſche vom 19. Auguſt erhalten, 
welche Marſchall Bazaine an den Kaiſer richtete? 
(Dieſe meldet, daß die Truppen ermüdet ſind, ſie 
zwei bis drei Tage Ruhezeit haben müſſen und daß 
der Marſchall immer noch die Abſicht hat, nach dem 
Norden zu marſchiren.) Antwort: Ja. — Frage: 
Wann und wo empfingen Sie das Schreiben? 
A.: Am 22. auf dem Schloß Courcelle bei Reims 
durch Herrn Biete, Secretär des Kaiſerg. — 
5 Welchen Einfluß hatte dieſe Depeſche auf Ihre 
utſchlüſſe? A.: Im Augenblick, wo ich die De⸗ 


änderte meinen Entſchluß. — Fr.: Empfingen Sie 
ſpäter Depeſchen von Marſchall Bazaine? A: Seit 
der Depeſche vom 19. erhielt ich keine mehr. — 
Fr.: Hatten Sie Kenntuiß von der Depeſche vom 
20. Augufl, worin der Marſchall meldet, daß er vor 
Metz Stellung nehmen und daß er nach dem Norden 
abmarſchiren werde, wenn es möglich ſei? A.: Ich 
— mich nicht, eine ſolche Depeſche erhalten zu 
aben. 

Der Zeuge Rabeſſe, Polizei⸗Agent, hat ein 
großes Nachahmungstalent. Er hatte eine Unter⸗ 
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u Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. bie Aer 00 


„Prov.⸗Corr.“ am Schluſſe ihres Wahlberichts her⸗ 
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man bringt ihnen genug freiwillige Gaben entef nur die Rede fein, wenn bie Fortſchrittspartet ein⸗ 
gegen. Streiten wir nicht mit Worten, der Orden müthig für Bennigſens Präſidium ſtimmt. Und wir 
des heiligen Franziskus iſt ein Bettelorden und hat hoffen ſicher, daß die große Partei ſich nicht durch 
von jeher vorſchriftsmäßig von Almoſen leben müſſen, einzelne ihrer Mitglieder, die ihr Correſpondenz⸗ 
die nicht freiwillig geboten worden, ſondern auf be⸗ gewerbe arg mißbrauchen, werde irre führen laſſen. 
kannte Weiſe als freiwillig gebotene für gewiſſe Am ſchmählichſten iſt die Niederlage der Agrar⸗ 
Aufſichtskreiſe ausgegeben werden können. Dabei] Confervativen, die ſich in Heſſen mit Partiku⸗ 
verſtehen ſich die Franziskaner⸗Mönche ſehr wohl auff lariſten, Vilmerianern, vielleicht ſogar mit Ultra⸗ 
Meſſehandel und Skapulirkram und ſammeln bamit| montanen verbunden hatten. Jener politiſch 


artige Summen baarer Münze, die nach außerhalb] tüchtige Volksſtamm hat mit Entſchiedeuheit 
wandern. Alle Gaben aber, Naturalien wie Geld] dieſe Intereſſen politiker abgewieſen, fo ent⸗ 
und Geldeswerth, werden von der Unwiſſenheit und ſchieden, daß ſogar die einzige dortige nicht 


Einfalt und zumeiſt von der Armuth entnommen, nationalliberale Wahl deshalb auf einen Landrath 
reiche Leute ſpenden ſelten, laſſen ſich vielmehr eine] gefallen iſt, weil der nationalliberale Candidat ſich 
gewiſſe Art von Protection bezahlen, wenn auch nur durch Anſchluß an die Agrarier unmbglich gemacht 
durch Stoppelgänſe. Schlimmer als alles aber iſt hatte. Geſonderte materielle Intereſſen werden in 
es, wenn die Mönche benutzt werden, um die dem neuen Laudtage nicht vertreten werden. Das 
ihnen blindlings gehorchenden Maſſen an die Geſetz fol nicht selaffen werden im Gegeneinans 
Wahlurnen zu treiben und das iſt häufig derwirken einzelner Berufsintereſſen, ſondern im 
genug geſchehen, und nicht allein von der] Kampfe der Anſichten über das Recht und bie all» 
polniſche Partei in Weſtpreußen: Ultramontaue und] gemeine Wohlfahrt. Wie die Herren Großgrund⸗ 
altconſervative Deutſche haben es nicht verſchmäht,] befitzer, fo hätten gewiß dann auch die Arbeiter⸗ 
für ſolche Arbeit an die Kloſterpforten anzuklopfen. | Agitatoren das Recht, ire Sonderiutereſſen 
Daß dle Weltgeiſtlichen auf die Mönche eifer⸗zur Geltung zu bringen. Wo all ſolche For⸗ 
ſüchtig, weil fie ihnen ſtets die fetteſten Biſſen vor- derungen mit der Gerechtigkeit und der Wohlfahrt 
wegnehmen, daß die liebe Einfalt auf dem Lande dief des Landes vereinbar find, da werden alle Liberalen 
Kutte mehr ehrt als den langen ſchwarzen Rock, if} gewiß für fie eiutreten, wo fie dieſen widerſprechen, 
ſelbſtverſtändlich; erfahrene und milde Weltprieſter vergiften fie den öffentlichen Frieden, ſtören das 
haben aber nur zu ſehr Recht, wenn fie die Forts) Recht und müſſen von allen ſtaatsfreundlichen Par⸗ 
ſchritte der Cultur, der Bildung und Moralität durch teien bekämpft werden. Lieber noch eine abfolute 
die heutigen Franziskauerklöſter beeinträchtigt und] Herrſchaft, die unparteliſch das Wohl des Ganzen 
behindert halten und dieſe Meinung offen ausſprechen. | im Auge halten muß um ihrer ſelbſt willen, als die 
Das iſt die Lage; wie ihr zu begegnen, liegt] Herrſchaft einer Volksvertretung, die nur Sonder⸗ 
offen am Tage. Schlüſſe und Folgerungen ſind für] intereſſen kennt und fördern will. 
Jedermann überflüſſig. Sehe die Regierung zu, Der Ausſchuß der erſten Kammer Sachſens 
wie neue Zuſtände zu ſchaffen find und ſchränte fiel hat die Regierungspropoſitſon angenozumen, nach 
die Mönche zum mindeſten auf die Kloſtermauern] welcher ede Competenzerweiterung der Reichsgeſetz⸗ 
ein, damit der Weltclerus feine Miſſion rein und] gebung für Sachſen von der Zuſtimmung der Volks⸗ 
kkar vollziehen könne und nicht für fremde Schuld] vertretung abhängig gemacht wird. Man wäre faft 
verantwortlich gemacht werde oder eigene auf fremde verſucht, die partlkulariſtiſchen Regungen und Demon⸗ 
Schultern lade. . ah wie IK von München und Dresden ges 
h meldet werden, auf eine plauvolle Verabredung zurück⸗ 
Danzig, den 6. November. zuführen, wenn man nicht wüßte, daß dub von 
„Der Schwerpunkt des Abgeordneten⸗ Bayern nur aus Laune handelt und jedem exacten 


Partei liegen.“ Dies hebt ſogar die offiziöſe ar find feine Wallungen auch 


ziemlich 


und Aergern ute eche i a N 
n weifen annehmen durfte. Auf zu einem politiſchen Programm formen. Das bat 
dieſe Thatſache geſtützt, begegnet man jetzt ſchon in Mi vorigen Jahre die Unmöglichkeit eines Miner 
der Tagespreſſe Verſuchen, dem Präſidium in der] Gaſſer bewieſen. Nur im Lager des „Vaterland“, 
Auswahl feiner Mitglieder eine entschiedener freie in Herrn Sigl dürfte ein Ausführer ſeiner Ideen 
ſinnige . zu geben. Einige Zeitungen ent⸗ anzutreffen fein, ultramontan aber ift der junge 
rg die Notiz, daß jetzt Löwe⸗Calbe Ausſicht König trotz alledem nicht, auch weiß er wohl trog 
abe erſter Präſident zu werden, da ſelbſt die ſeiner Abtzeſchiedenheit, daß eine von biefer Richtung 
Nationalliberalen Bennigfen aufgeben wollten. inſpirirte Regierung der gänzliche Ruin Bayerns 
Wir ſehen in dieſen Agitationen gewiſſer bekannter wäre. Die volle Souverainetät iſt nun einmal 
Correſpondenten der Fortſchrittspartei nur eine dahin und da ſollte ein deutſcher Fürſt es doch 
Wiederholung des fhmählichen Verſuchs, beide Frac⸗ immer vorziehen, ſich Kaiſer und Reich ale dem 
tionen aneinander zu hetzen, die Perſönlichkeit Ben⸗ Papſt und den Jeſuiten unterzuordnen. Ein Drittes 
nigſens zu biscrebitiren. Das wird niemals ge⸗ giebt es für den Bayernkznig nicht. Das wird er bei 
lingen. Die Fortſchrittspartei dürfte ſich durch] ruhiger Ueberlegung wohl einfehen und feinen Groll 
ſolches, aller guten Kameradſchaft Hohn ſprechen⸗verträumen. Ernſter liegen die Dinge in Sachen. Dort 
des Verfahren leicht ſelbſt um die Chance einer Ver⸗ haben wir es mit einer zähen, vorſichtigen und ges 
tretung im Präſidium bringen. Denn bei der jetzi⸗ ſchickten Agitation gegen die Neichsidee zu thun, 
gen Zuſommenſetzung des Hauſes wäre es leicht einer Oppoſition, die ſich äußerlich hinter liebens⸗ 
möglich, daß man ftatt v. Köller diesmal Löwe zum würdige Formen, Herzlichleit und ſcheinbare Nach⸗ 
erſten Vicepräſidenten macht; davon könnte natürlich giebigkeit verbirgt, wie #8 ja Art der Sachſen von 
redung mit dem Oberſten Magnan und macht deſſenſah den Oberſtun den nächſten Tag und zeigte ihn 
Geberden und Sprache in einer ſo täuſchenden Weiſe meinem Kameraden. — d'Abzac: Es iſt nicht wahr. 
nach, daß der ganze Saal in Gelächter ausbricht. Sie 1 mir keine Depeſchen. — Mies: Ja, ich 
Diefer Agent hattezemit feinem Collegen Mis gab fle Ihnen, ih ſchwöre es. — General Guiot 
Depeſchen an den Oberſten Stoffel zu bringen. Sie (einer der Richter): Wie war das Haus? — Mies 
kamen am 25. zwiſchen 8 und 9 Uhr Morgens mit giebt die genaue Beſchreibung des Haufes, und Oberſt 
den Depeſchen in Reims au. Um 1 Uhr Mittags] d' Abzac giebt zu, daß ſie richtig it. — Präſ. (zum 
waren ſie in Rethel, übergaben Stoffel ihre Depeſchen | Oberſten): Sie wiſſen nicht, welcher Offizier mit 
und gingen dann nach Paris. Sein Kamerad Mies Ihnen war? — d'Abzac: Nein. Cs waren mir 
berichtet dann ebenfalls über die ihnen bei Stoffel deren drei beigegeben. — Präſ. (Cu Miss): Wie 
anvertraute Miſſton. Dieſelbe beſtand darin, bis ſah der Offizier aue? — Mies giebt eine genaue 
zum Marſchall Bazaine zu gelangen, um ſeine] Beſchreibung des Offiziers. — d'Abzas: Dieſes 
Depeſche in Empfang zu nehmen. Sie ſollten zu⸗ muß der Jager⸗Litutenant geweſen fein. — Präſ.: 
gleich mündlich alle Mittheilungen dem Oberſten] Wir werden ihn vorladen laſſen. Wiſſen Sie, wo 
Stoffel machen. Eine der Depeſchen trug die Worte: er ſich befindet? — Oberſt d'Abzac: Er befindet 
„Ohne Lebensmittel, ohne Munition, 12,000 Ver⸗ſich in Oſtindien bei den Birmauen. (Allgemeines 
wundete. Wir warten! Coffinidres.“ Derſelbe be-] Gelächter.) Die Sitzung wird hierauf geſchloſſen. 
hauptet, wie auch fein College, daß der erſte Offizier, 
dem fie in Rethel begegneten, der Oberſt d' Abzac Trianon, 4. November. 
war, der von ihren Bepeſchen Kenntniß nahm. Sie ; Die geftein abgebrochenen Verhandlungen über 
ſahen erſt dann den Oberſten Stoffel, dem fie ihre die Frage, ob die von Bazaine am 20. Auguſt ab⸗ 
Depeſchen überlieferten und welcher ihnen zwei] geſandten Depeſchen an den Marſchall Mac Mahon 
Schreiben übergab. das eine für den Polizel⸗ gelangt ſeien, wurden in der heutigen Sitzung 
Peäfecten, das andere für die Frau Stoffel, wieder aufgenommen und zunächſt der Oberſt Stoffel 
die Mutter des Oberſten. Der Oberſt Stoffel] vernommen. Am Schluſſe feiner Ausſage machte 
habe ihnen gefagt, daß er die Depeſchen, die fie über⸗ derſelbe über den Verfaſſer der Anklage (General 
bracht, dem Marschall Mac Mahon überbringen werde.] Riviere) die Aeußerung: Ich theile in Bezug auf 
Präſ.: Rufen Sie den Oberſten d'Abzac (derſelbef ihn völlig die Geſiunungen der ganzen Armee und 
hatte nämlich behauptet, daß der Marſchall von empfinde nur Verachtung für ihn. Der Präſident 
Bazaiue nur die Depeſche vom 19. erhalten habe).) des Gerichtshofes ſchuitt ihm das Wort ab und ließ 
Der Oberſt erſcheint im Saal. — Präs.: ihn in den Zeugenſaal zurückführen. Nach einer kur⸗ 
Empfingen Sie nicht in der Nacht vom 25. auf den zen Unterbrechung der Sitzung trat der Oberſt Stoffel 
26. um 1 Uhr Morgens vier Depeſchen? d'abzac: wieder vor. Der Präſident forderte ihn auf, feine 
Nein. — Der Präfident läßt die beiden Polizei Worte zurückzunehmen und ließ, als der Oberſt dies 
Agenten Rabeſſe und Mies rufen und fragt fie, ob} ablehnte, über die Weigerung beflelben ein beſonde⸗ 
fie die Depeſchen in die Hände des Oberſten d Abzac] res Protokoll aufnehmen. Das Protocol wird dem 
N haben. Dleſelben bejahen die Frage.] commandirenden General der Diviſton, welcher 
— Mies: Ich ſchwöre es Ihnen, daß ich die Wahr⸗ Oberſt Stoffel angehört, zur eventuellen weiteren 
heit fage. (Erregung.) — Präſ.: Sie haben nicht Veranlaſſung übermittelt werden. Sodann wurden 
nöthig, nochmals zu ſchwören. — Mies: Mit dem die bereits vernommenen Agenten Rabaſſe und Mies 
Oberſten war ein Lieutenant. Beide waren mir zum zweiten Male verhört. Dieſelben beharrten 
fremb und trugen Lichter. Er las die Depeſchen auf ihrer Angabe, daß fle die Depeſchen an Stoffel 
und ſagte: „Wir wiſſen dieſes ſeit zwei Tagen.“ Ich übergeben hätten. Letzterer gab darauf zu, die Dee 


ars — 
Dieſel b. 


hauſes wird unzweifelhaft in der liberalen politiſchen Schritt Widerwillen entgegenſtellt. Dar⸗ = ; 


ſeher war. Wollten alle Sonderretzlerungen das in] Kaiſers erfolgt fein. Es fällt auf, daß die Offizidſen zu conſulttren, feinen Brief an den Kaiſer. Des Italien. ; 
Dresden gegebene böſe Beiſpiel nachahmen, immer „Kai Rom, 4. Nov. Die amtliche Zeitung veröf⸗ 
fentlicht ein Decret des Könige, durch welches der 
italſeuiſch däniſche Auslteferungsvertrag ratiſteirt, 
ſowie einige andere Decrete, durch die die Expro⸗ 
priation von 4 Klöſtern aus Gründen des gemeinen 
Beſten angeordnet und die dafür zu leiſtende Ent⸗ 
ſchädigung auf die öffentliche Rente angewieſen wird. 
In Viterbo iſt heute mit dem Verlaufe von Kirchen. 
gütern im Licitationewege begonnen worden. (W T.) 
om. Profeſſor Sapato aus Genua bat im 
Auftrage des Hauſes Rubattino die Aſſab⸗Bai und 
ein daran gelegenes kleines Königreich gekauft. 
Er hat dem hieſigen Gouvernement vorgeſchlagen, 
daſelbſt für Rechnung des Staates eine Factorei zu 
errichten und zu dieſem Zwecke unter Aufwand von 
iſt. 59,000 Lire 50 Berfaglieri und eine ausrangirte 
Fregatte dorthin zu ſenden. Der Mann ſcheint fich 
dei den Eingeborenen ſehr in Reſpect geſetzt zu haben, 
da dieſe ihn bereits zum Sultan ernannten. 
Mußland und Polen. 

Odeſſa, 3. Nov. Der Odeſſaer Bote publi⸗ 
cirt eine Verfügung des Gouverneurs, durch welche 
die Proteſte der Mennoniten in Gübrußland 
gegen ihre Einziehung in die allgemeine Wehrpflicht 
zurückgewieſen 9 (Dt. Ztg.) 


merika. 

In Mexico hat ſich ſo eben eine radicale und 
vielumfaffende Revolution vollzogen. Der Congreß 
dieſes Landes hat die folgenden Zuſätze zu der Ber» 
faffung der Republik decretirt: 1) Kirche und Staat 
‚find zu trennen. 2) Der Congreß kann keine Geſetze 
geben, die irgend eine Religion verbieten oder grün⸗ 
den. 2) Die Ehe fol ein Civilcontract fein. 4) Re⸗ 
ligidſe Corporationen können kein Eigenthum be» 
figen. 5) An Stelle des religibſen Eides ſoll ein 
bloßes Verſprechen, die Wahrheit zu ſpre ven, mit 
Strafen im Falle der Verletzung treten. 6) Niemand 
iſt verpflichtet, feine Dienſte ohne gerechte Schadlos⸗ 
haltung berzugeben. 7) Kein Contract fell geſtattet 
werden, der auf die Aufopferung der Freiheit des 
Menſchen in Sachen der Arbeit, der Erziehung und 
religlöſer Gelübde hinzielt. 8) Und keine Schließung 
eines Contractes wird geflattet werden, unter wel⸗ 
chem Perſonen in ihre eigene Proſeription oder Ber» 
bannung einwilligen. 


machen. 

Frankreich conſtituirt ſich, wenn auch nur 
proviſoriſch, unter Mac Mahon. Denn der Präſi⸗ 
dent begnügt ſich nicht mehr mit der alten machtloſen 
Stellung als blinder Aus führer der Maloritäts⸗ 
beſchlüſſe, er ſtellt feine Bedingungen, will ſelbſtfän⸗ 
diger Regent werden. Und das muß er eigentlich 
auch, wenn er nicht gewärtig fein will, eines ſchönen 
Morgens durch irgend eine parlamentariſche Front ⸗ 
veränderung eclipfirt zu werden. Die Boiſchaft, die 
er geſtern an die wiederzuſammentretend e National⸗ 
verſammlung gerichtet hat, erinnert zunächſt daran, 
daß der Marſchall fein Wort gehalten, Ruhe und Frie⸗ 
den Frankreichs bewahrt, daß die Räumung des Gebiets 
ſich vollzogen habe. Alle Mächte, führt er fort, 
glauben an die Friedensliebe Frankreichs, unterhal 
ten mit ihm freundſchaftliche Beziehungen. Im In⸗ 
nern herrſcht Ruhe und Ordnung. Obgleich die 
Beamten von verſchiedenen politiſchen Gewalten an⸗ 
geſtellt find, find fie doch der Sache der Ordnung 
gleich ergeben, die Verwaltung iſt durchdrungen von 
dem conſervativen Geiſt, welcher die groe Mehrheit 
der Volksvertretung belebt. Dennoch, ſagt die Bot⸗ 
ſchaft weiter, find die Gemüther lebhaft bewegt, die 
Kämpfe der polltiſchen Parteien heftig entbrannt, 
ſeit die Frage über die definitive Form der Re⸗ 
gierung wieder auf der Tagesordnung ſteht. Die 
deſtehende Regierung hat nicht activ in dieſen Streit 
eingreifen, ſondern nur die Discuſſion in den geſetz⸗ 
lichen Schranken halten, die Reſpectirung der Be⸗ 
ſchlüſſe der Nationalvertretung ſichern wollen. Wenn 
darum auch die Vollmacht der Verſammlung eine 
abſolute geblieben iſt, ſo bietet doch bei der augen⸗ 
blicklichen Erregung der Geiſter die Herſtellung einer 
definitiven Regierungsform große Sch vierigkeiten. 
Deshalb iſt es vielleicht beſſer, meint Mae Mahon 
weiter, ſich ohne Unterſchied der Partei um die Sache 
der Ordnung“ zu ſchaaren, die öffentliche Gewalt 
auf dieſe allein zu baſiren. Dann führt er fort: 
Der gegenwärtigen Staatsform feblt es an Lebens, 

fähigkeit und an Autorität. Kein Inhaber der 
Gewalt kann auf die Länge der Zeit Gutes ſchaffen, 
wenn feine Regierungsgewalt täglich in Frage ge⸗ 
ſtellt werden kann. Jede Staatsgewalt muß die 
Garantie einer genügenden Lebensdauer haben, da⸗ 
mit fie dem Lande etwaige Parteikämpfe erſparen 
kann. Eine ſolche Gewalt ſſt außer Stande, für die 
Sicherheit des folgenden Tages eine Garantie zu 
gewähren. Jedes große Unternehmen it dann un⸗ 
möglich, die Arbeit bleibt ohne Reſultate, und Frank⸗ 
reich wird in ſeiner Entwickelung aufgehalten. 
In den Beziehungen zu den auswärtigen Mächten 
und in der Politſt kann ſich jener Geiſt der Folge 
richtigkeit und Beharrlichkeit nicht heiftellen, wel 
cher allein auf die Dauer Vertrauen erweckt und die 
Größe einer Nation aufrechterhält oder wiederherſtellt. 
Da der Regierung die Stabilität mangelt, fehlt 
berſelben öfters auch die Autorität. Sie hat keine — Der Juſtizminiſter hat an den Präſtdenten 
ch Geſege gesicherte Stellung, um factiöfe Parteien der Appellations gerichte eine Verfügung erlaſſen, in 
chigen 1 worden bel ihren eigenen 88 bisjelten aufgefordert werden, die Nefe⸗ 
N eſrendarten Ruengen, den antigen, ug ihrer 
Staatsprüfung anzuhalten, ſte 1thigenfalls daran 
zu erinnern, daß fie bei längerer Verzögerung aus 
dem Juſtizdienſte zu entlaſſen ſeien. 

— Der Aviſo „Loreley“ iſt vorgeſtern in Wil⸗ 
helms haven außer Dienſt geſtellt. 

— Der römiſche Correſpondentder „Daily News“ 
glaubt den wirklichen Urſprung des Brieſwechſele 


e 


die Vorlage jedenfalls in der nächſten Zeit noch nicht 
eingebracht werden kann. 

— [Wahlnotizen.] Wiedergewählt ſind in 
Breslau Wachler, Jung, neugewählt dort v. Kirch⸗ 
mann, in Wanzleben v. Benda, in Bärwalde N. / M. 
Staatsanwolt z. D. Schröder, in Naumburg 
Pieſchel, in Görlitz Dr. Paur und Hagen, in Reichen⸗ 
bach Waldenburg Dr. Carl Braun, in Sagan Juſtiz⸗ 
rah Schmidt, in Meſerit Dr. Friedenthal, in Hamm⸗ 
Sorft Bockum⸗Dolffs, in Oels v. Kardorff, im 
Landkreis Breslau Schellwit, in Frankenſtein Krätzig, 
in Lublinitz Graf Renard. — Neugewählt ifi Herr 
Reg.⸗Rath Jacobſen in Guben. Hr. v. Gerlach ifi 
als Candibat der Ultramontauen in Sieg⸗Mühlheim 
Wipperführt durchgekommen. 

Im Folgenden ſind die Wahlreſultate nach Pro⸗ 
vinzen geordnet und mit dem Wahlergebniß von 
1870 verglichen. 

Prov. Poſen: 10 Nat.⸗Lib., 1 Freiconſ., 1 Neu⸗ 
Conſ., 2 Alt⸗Conſ., 1 (deutſcher) Clerik. und 14 
Polen. (1870: 9 Nat.⸗Lib., 3 Freiconf., 4 Alt⸗Conſ., 
12 Polen urd 1 (lib.) bei keiner Fraction.) 

Prov. Pommern: 9 Nat.,Lib., 1 Fortſchr., 3 
Liberale, 1 Altlib., 3 Freiconſ., 6 Neu⸗Conſ. und 
3 Alt.⸗Conſ. (1870: Kein Nat.⸗Lib., 1 Fortſch., 1 
Altlib., 1 Freiconf., 7 Neu⸗Conſ. und 16 Alt Conſ.) 

Prov. Brandenburg: 12 Nal.⸗Lib., 10 Forte 
ſchritt, 8 Lib., 9 Freiconſ., 4 Neu⸗Conſ. und 2 Alt⸗ 
Conſ. (1870: 3 Nat ⸗Lib., 11 Fortſchr., 6 Freiconſ., 
11 Neu⸗Conſ. und 14 Alt⸗Conſ) 

Prov. Schleſien: 12 Nat.⸗Lib., 5 Fortſchr., 
12 Lb., 1 Altlib., 10 Freiconſ., 8 Neu⸗Conſ. und 
17 Glerit. (1870: 9 Nat.-Lib., 3 Fortſchr., 16 Frei⸗ 
conf., 13 Neu- Conſ., 17 Alt⸗Conſ., 6 Clerik. und 
1 (üb.) bei leiner Fraction.) 

Prov. Sachſen: 23 Nat.⸗Liber., 1 Fortſchr., 
2 Liber., 2 Altliber., 7 Freiconſ., 1 Neu⸗Couſ. und 
2 Clerik. (1870: 17 Nat.-Lib., 3 Fortſchr., 1 Alt⸗ 
Liber., 4 Freiconſ., 2 Neu⸗Conſ., 9 Alt⸗Conſ. und 


Prov. Weſtfalen: 2 Nat.⸗Lib., 8 Fortſchr., 5 
Liber., 1 Freiconf. und 15 Clerik. (1870: 2 Nat. 
Leb., 5 Fortſchr., 2 Altlib., 1 Freiconſ., 5 Alt⸗Conſ., 


Antrag an den Reichskanzler zu ſtellen. 
— Nach den „Wupperthaler Voltsblättern“ iſt 


en. 

Perſien. Der Eentral-Berwaltung der ruſſi⸗ 
ſchen Telegrephen meldet man aus Teheran daß 
ein großartiger Brand in der Reſidenz des Schah 
ausgebrochen iſt. (W. T.) 


Danzig, den 6. November. 
„Aus unferer Prodinz liegen uns jetzt auch 
die letzten noch ausſtehenden Wahlnachrichten 
vor. In Wartenburg (Wahlkr. Allenſtein- Rö el) 
nd bie bisherigen ultramontanen Abgg. Domherr 
Borowski- Frauenburg und Bürgermeifter Ga⸗ 


von der ſocialde mokratiſchen Partei in 


ſeiner Rede von der Landbevölkerung bei Verun - 
glimpfung des Fürſten Bismarck tumultuariſch 


Pro 
(Windhorſt), 2 Particulariſten, 1 Conſ. (1870: 29 
Nat.⸗Lib., 1 Clerik., 2 Partic., 2 Conf., 2 Altlib. N 
(Schl. Sdroſoven und Dr. Jachmann ⸗Kobulten gewählt, 
beide Fortſchritt. Dies iſt der legte der ſechs lz 
bergen Wabitreife, melde im Iahre 1870 % 
Abgeordnetenhaus Conſervative ſchickten, die alfo 
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TERN Or era i 
Beehe und fäbtifden Behörden benen Ane, 

ſchreitungen. „Sie werden, flieht die Botſchaſt, 
dieſer Gefahren eingedenk fein und der Geſellſchaft 
eine dauerhafte und ſtarke Erecutivgewalt 
geben, welche für die Sicherung ihrer Zukunft Sorge 
tragen und fie energiſch vertheidigen kann.“ — Mar 
Mahon begehrt alſo . Machtvollkommen⸗ 
heiten, nicht nur einfache Verlängerung der bisherigen 
Gewalt. Er muß zurücktreten, wenn die Verſammlung 
ihm dieſelbe verſagen ſollte. 


Deutſchlaud. 

& Berlin, 5. Novbr. Das Unwohlſein 

des Faiſers iſt faſt ganz gehoben, doch iſt dem 
Kafſer von den Aerzten große Schonung empfohlen 
worden und damit erſcheint es ſehr zweifelhaft, ob 
Se. Majeftät, wie es allerdings in der Abſicht lag, 
den Landtag in Perſon wird eröffnen können. Die 
Verſchiebung des Eröffnungstermins des Landtages 
vom 10. d. M., wie es allerdings beſchloſſen war, 
auf den 12. Novbr. (welchen Termin der „Reichs⸗ 
anzeiger“ geſtern offiziell publieirte) ſoll übrigens auch 
mit Rückſicht auf das Unwohlſein Sr. Maieftät des 
— .. EL A 7˙ o ETE ea 
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liſche“ Studirende der Theologie ſind au der 

hieſigen Univerſität immatriculirt. Dieſelben ſollen, 

mit Ausnahme eines e Schweizer ſein. 
Kaſſel, 4. Nov. 9 


Belian, ſondern Dr. Bender Catharinenhof ger 
wählt. Er wird in dieſem Wahlreſſe annehmen, 
darum ift für Königsberg eine Neuwahl erforderlich. 
Auch v. Saudın-Tarputigen if zweimal, in 
Köulgeberg und in Lötzen⸗Angerburg gewählt. Wenn 


Folge der von Frankreich gegen Italien angenom⸗ 5 
menen Haltung das Gerücht verbreitete, daß Deutſch⸗Zurückweiſung der hierarchiſchen Beſtrebungen aus⸗ 
geſprochen uud die Renitenz der der Vilmar'ſchen 
Partei angehörigen Geiſtlichen als ein die Religion 


geradezu ſchädigendes undeutſches N 


ſämmtliche auswärtigen Blätter macht folgende Not 
der „Königsber Hartung ſchen Zeitung“ die Runde: 
„Die conſervative Partei hat in Oſtpreußen ſämmt⸗ 


wird. ; 
Dresden, 5. Novbr. Die erſte Kammer 
hat heute mit 39 gegen eine Stimme die königliche 


ſofort dem Kalſerreich unterwürfig werden.“ Pius IX. 
ſchrieb, ohne weder Antonelli noch Jemand anders 


„ 
charalteriſtiſchen Eigenſchaften zeigen, welche dem 
Holze unter hohen Breitegraden erwachſener Bäume ge 
eigenthümlich find, wie dichtes Gefüge, enge Jahres⸗ 

ringe und Schwere der Hölzer, ſo kann es keinem 
Zweifel unterliegen, daß dieſe Hölzer aus nordi⸗ 
ſchen Wäldern ſtammen, und da bletet ſich 


des Waldgebietes auf der nördlichen Halb⸗ 
kugel ins Auge faßt, keine andere Möglichkeit, als 


peſchen erhalten zu haben, will dieſelben aber, ohne 
ſie weiter zu beachten, bei Seite gelegt haben. Nach 
Beendigung des Verhörs erklärte der Regierungs⸗ 
Commiſſar, General Pourcet, daß er ſich in Folge 
der Reſultate der Vernehmungen veranlaßt ſehen 
müſſe, gegen den Oberſt Stoffel die Einleitung einer 
Unterſuchung wegen Unterſchlagung von Depeſchen 
zu beantragen. (W. T.) 


wir hier conſtatiren, daß die Ultramontanen 
in Oſtpreußen keinen Sitz gewonnen haben. 
Oſtpreuken hatte in der vorigen Legislatur⸗ 
periode nur vier Clericale in das ee 
lala die vier Vertreter des faſt ganz katholiſchen 
rmlandes. Dieſe Sitze haben die Clericalen auch 
jet behalten, aber keinen dazu gewonnen. Conſer⸗ 
vative waren aus Oſtpreuſten nicht 14, ſondern nur 
12 im vorigen Abgeordnetenhauſe, die ſämmtlich nicht 
durch Clericale, ſondern durch Liberale verdrängt 
find. Die Ultramontanen haben in der 
ganzen Prooinz Preußen keinen Sit ge 
wonnen, wohl aber find die vereinigten 
Polen und Ultramontanen aus ünf weſt⸗ 
preußiſchen Sitzen verdrängt worden. 


in Sachſen. Der Cultus miniſter v. Gerber beant⸗ 
wortete die Interpellation und erklärte, daß die 


zwiſchen dem un hatte verführen laſſen, daß 
3 


üd 
ie Wietfanteh Berent hat ein „anſcheinend n ee 


eine Stimme 


Vorſtände. 
Frankrei 
Fon ſondern einem Liberalen. Der Mann 


Parie, 5. Nov. Nach Annahme der Verlängerung 
der Gewalten des Präſidenten Mae Mahon wird 
derſelbe, dem Vernehmen nach, ſein Amt bis zur 
Voticung der conftitationellen Geſetze auf den bis⸗ 
herigen Grundlagen weiter fortführen. Zur Prüfung 
der conſtitutionellen Vorlagen wird die Ernennung 
einer Commifſion von 30 Mitgliedern beabſichtigt. 

— Als intereſſante Thatſache darf nicht uner⸗ 
wähnt gelaſſen werden, daß der mißglückte Reſtau⸗; 
rationsberſuch den Unternehmern bereits eine Million 
geloſtet hat. Die Anſchaffungen, die an Wagen ꝛc. 
gemacht wurden, find abbeſtellt, die Lakaien wieder 
entlaſſen, und die Einzugspferde, die bereits geſattelt 
gewöhnlich in den ſpätern Jahrzehnten der ganze waren, kehren demnachſt wieder nach Frohsdorf 


Nummer des ultramontanen „Weſtpr. Volkobl.“ 


befindet ſich eine lange Berenter Goreefponben,, 
der Religion 


der Verurtheilung der Glaubens genoſſen preis. 


ugeben. 
* Saling’s Börfenbtatt führt unter denjenigen 
uflöfung „beantragt“ 
iſt, auch den Danziger Bankverein auf. Wir Können 


ſentanten holzartiger Gewächſe in jenen Breiten, 
conſtatiren. Der mittlere jährliche Zuwachs der 
Küfte geſammelten Treibholzproben hat ſich Profeſſor 
Kraus in Halle unterzogen und ergiebt ſich aus den 
e ec 1 . 
aß von dieſen Holzproben en Nadelhölzern an⸗ 

olszelle zuſammengeſetzt. Federkieldicke Exemplare Spanien. 
an en be ka Alte . — 50 und Madrid, 4. Nov. Rios Roſas ift geſtorben. 


100 Jahren, und was man zunächſt für ganz jugend (Er war einige Mal Miniſter unter Iſabella, hat 
liche 5 0 — aufleht, erweiſt ſich als aus uralten ſich aber feit der Vertreibung derſelben ganz von 
krüppelhaften Greiſen beſtehend (K. 8.) der Politik zurückgezogen.) 


und Termine matter, SIE Aden November I. Hälfte 
Rs. Gd. 


db eine Diqu dation auf erhebliche Schwierigkeiten 
ſtoßen würde, wie die Direction zu der Frage ſtehe 
und welche Anſprüche aus beſtehenden Con racten 
den Beamten zuſtehen. Es iſt darauf die Antwort 
ertheilt worden, daß voraus ſichtlich die Liquidation 
innerhalb Jahresfriſt, vor deren Ablauf von dem 
dem Actien⸗Capital nichts herausgegeben werden darf, 
im Weſentlichen zu beendigen ſein möchte und erheb⸗ 
liche Schwierigkeiten dabei kaum zu erwarten find. 
Die Direction ſteht zu der Frage jo, daß fie einen 
in der Sache ſelbſt liegenden Grund für die Auf: 
löſung nicht anzuerkennen vermag und von einer 
Niauidation, welche mit unvermeidlichen Einbußen 
vom Capital ſchon wegen des gezwungenen Still⸗ 
ſtandes der Geſchäfte verbunden fein würde, ent⸗ 
ſchieden abräth. Der einzige Anſpruch, welcher auf 
Anflelungsverträgen über die Liquidationszeit hinaus 
erhoben werden kann, iſt der des Directors 
R. Damme, welcher Anſpruch auf Fortbezug 
feines Gehaltes bis Ende 1886 bat, und 
von demſelben um ſo weniger nachzulaſſen gedenkt, 
als er nicht beabfichtigt, die Auflöſung eines Inſtituts 
zu erleichtern, das er vor zwei Jahren ins Leben 
rief, weil die Zuführung einer Million Kapitals in 
unſere capitalsarme Provinz ihm nützlich erſchien, 
das ſich als ganz lebensfähig erwieſen hat und 
deſſen Berechtigung ganz außer Zweifel ſteht. 

— Die e wird nunmehr in Aus 
führung des Art. 8 des Reichsmünzgeſezes mit der 
Außercbursſetzung der Landesgoldmünzen vor 
g.ben, und zwar ſoll dieſelde mit dem 1. April 1874 
ei treten, von welchem Tage an Niemand mehr zur 
Anabme von ſolchen Goldmünzen verpflichtet it. Bis 
zum 1. Jult ſollen dieſe Golbmünzen eingezogen ſein; 
von da nehmen fie die Landes kaſſen auch wicht mehr zur 
Auswechſelung an. Preußiſche Friedrichsd'or und kur⸗ 
heſſiſche Piſtolen gelten hierbei 17 Mark, die ſüddeutſchen 
10 und 5 Stücke, die Ducaten, württembergiſche & 
23 2 und 500 Kr. Stücke werden nach dem Nennwerthe 


erechnet. 
3 Die Montag Abend ſtatigehabte Monatsvei⸗ 


Nina fair Deo“ era 55. 2 äh Dhollere 41, 
mibdL Dhollerah 47, fatr Bengal 3%, fait Broach 5k, 213 MA Br., 211 4. vember ir Abend 21% 

6 fair Oonıra 68, fale Madras 3% bez, Novbr.⸗April 204 A Br., 20 Re Od., Decems 
9. —5 5 4 Br., 191 & Gd., Frühjahr 21 . Br., 


Stettin, 5. November. Weizen ee November 


feine Zahlungen eingeſtellt, man ſpricht von einer —. anzo 7 

* 5 N Det Grund iſt in Oeſterreichiſche = weſtbahn — mbardiſche Eiſen⸗ 
ritus loco 22, Ye November 2245, er November 
December 20, der Frühjahr 204 
loco 4 & bez., 4J— 5 % nach Lagerplatz Br. Res 


& Br., November in Regulirung 44 % bez, Nor 


ur „% November 38,25, Ye Yanuar-April 39, 25. 
vember⸗December 41 bez. u. 


ebl feſt, ur November 87,06, er Dezember 


N Lauenburg, 5. Nov. Wenn man bedenkt, daß 
unſer Wabltreis ſeit dem Beſtehen des Verfaſſungslebens 


Berlin, 5. Nov. Weizen loco Ne 1000 — 
immer von a der äußerſten confervativen er 


74-3 & nach Qualität gefordert, ur Nov 
88-90 ½ bz., r November December 874— 
88) N bz., Jer April⸗Mal 87—865—868 Ar bz. — 
Roggen loco Yr 1000 Kilogramm 60-73 & nach 
Qualität gefordert, er November a Bar) & br, 
Ya: December. Januar 624—624 3 . er Frühe 
ahr 628 —63 & bz., Mai ⸗ Juni 621— 628 % 
3. — Gerſte loco r 1000 Kilogramm 59—73 . 
fer Kr 1000 Kilos 
gramm 50—59 & nach Qualität geford. — Erbſen 
ioco Yr 1000 Kilogramm Kochwaare ans & nach 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 6 Novbr. 
Weizen loco feſt, der Tonne von . 
ein lat u. weiß 132-133 % A 91-93 Br. 
ochbunt . . . . 129 132% „ 88 91 „ 
ellbunt .. . . 128 120% „ 87 90 „ \ 79-90 . 
M . . 126 130% „ 86 90 bez. 
roth. 128-1357 „ 82-86 „ 
ordinair . . . . 120-1884 „ 70 80 
Regulirungspreis für 12683, bunt lieferbar 86 He 
Auf Lieferung für 12684, bunt Ye November 85% 
bez., ur April⸗Mai 86 & Br. 
2 en begehrt u. höher, 7er Tonne von 2000 4 
er ee br 68 644 pril 
uf Lieferung Ye November r., Nur . 
Mai 59 Br., 59 Gd. 
Gerſte loco Ar Tonne von 2000 4. kleine 10 2% 49 K. 
Rad 361 . der Tonne von 2000 63. Regulirungs⸗ 
pre 
Spiritus loco er 10,000 4 Liter 214 & bez. 
Wechſel⸗ und Fonds courſe. London 3 Mon 
„20 Br., Amſterdam 10 1 5 1414 Gd., do. 2 Mon. 
Genf don Saasen 1 5 105 Br. 34% Preußiſch 
onſolidirte Staats⸗Anleihe 5 reußiſche 
Concurs in unferer Provinz ein Menschenleben gefors | Staats⸗Schuldſcheine 913 Gd. 34% Weitnr.Wionbbriefe | 10,000% loco obne Faß 21 % 20-12 Pr bi, mit 
dert. Der Rentier und Ralhsherr P. in Demmin |ritterihaftl, 80% Gd., 4% do. do. 90% Br., 44% bo. Faß Jer November 21 n 8 . A & —. 21 MA 
hat ih am Sonntag erhängt. Er hatte, wie verlautet, do. 994 B 0 044 Br. bz., „ur November December 20 & 11- 6—9 Pr bi, 
durch die Entwerthung der Quiſtorp'ſchen Actien fein dee December⸗ Januar 20 K er der April⸗ 
ganzes, allerdings nicht erhebliches, aber mühſam er⸗ G Mal 20 A 15—14—17 K bi, er Mai⸗Juni 20 % 
nn Bermögen bis auf wenige hundert Thaler] rungs:©efellihaft „Gedania“ 95 Br, 
einge 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin 6. November. Aug eko men 5 Uhr Abende. 
ed. v. 5. rs. v. 5. 


die größten Anſtrengungen 8 haben und 


Sack No. 0 104-9} K. No, 0 u. 1 945-9 , de 
November 9 & 175—18 Gr bz. ur Novbr.. December 
9 N 114-124 9 bi. December⸗Januar 9 . 
9—10 Hr br, der April⸗Mai 9 M 775 Ar bz. — 
Rüböl 7er 100 Kilogramm loco obne Faß 19 & bz, 

November 194—1—1 R bz. r Nopbr.⸗December 
o., Nr ae ie 194—2—4 % bz., Ye April⸗ 


an 


Bermiſchtes. 


do. ir December⸗Januar 91 & bz. , der 9 
Stettin, 4 Nov. Wieder hat der Qulſtorp'ſche 00e 


6555 104 bj. — Syriens or 100 Riter & 


18—20 Ar bz. 
2. Danziger IT London, 3. Novbr. (Kingsford u. Lay) Die 
fremden 95 85 betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 5 


K. Gartens zu Oliva zur Anſchauung zu ſtellen und 
durch — — Vorträge den lernbegierigen 
Mitgliedern elei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 96 Br. 5% Preuß 


Bortland » Gement » Actien » Fabrik in Dirſchau⸗Danzig 
ef. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Weizen Br. Waren. | 92¼ 92/8 Auſtral. Weiz 

datte finden laſſen, eine Aus wahl feiner ausgezeichneten November 88% 894 * Breife. Der Beſurd war gut und Muftsal. nenen zu 

\ ab- / % Hö. 80¼ BOB Danzig, 6. November 1873. 1 den Continent 

räparate nüßlicher und ſchädlicher Inſecten, Käfer,] Nov.⸗Debr. 88 8856 v6 v6 90% 90¼ 0 GetelberBbrl e. Wetter: trübe und regnerlſch. Ben er — . — —— Malp@erke 
nd: Nor 


April⸗Mal] 86% 865% de. 8 % do.. — — 


do. gelb 85% 85%᷑ Dan Banverein 67e 65 war 1s er Or. theuerer. — Mabl⸗Sorten, Bohnen und 
/ 


: No 

Weizen loco feſt, doc war die Kaufluſt nicht all Erbſen unverändert. — Hafer und Mais brachten einen 

Rogg. Hau, Borbardesienp 92% 934 gemein und wurden nur 200 Tonnen gehandelt. Bezahlt mer Free 

, .. / . ale Benberwng IM 
2 . Weizen, engliſcher alter —, neuer 62 — 70, 


Debr.⸗Jan. 62% 62% Mumie . 32% 32 127 CJ. 81 &, bunt 119% 80, 81 , 123/4 
, Danziger königberger Ye 4968 alter 63-67, 
o. do. extra alter 


3 Er 130% 1075 fen d fü inet ſchön 13644. 

bbc. Dekir. Lstditanft. 8 8 . und für ausgezeichnet n . = 66 — 71 

Novbr. 20088 98/4 | 910% 4 Tren (574) 45 45 lift ein noch höherer aber unbekannt gebliebener Preis S Wolgaster und Bommericher alter 
? 67, neuer —, Holſteiner, Däntiger und 


Rübdlay.mail 21 21% om. Birsmmnte| 637% 64 ½ | bewilligt worden. Termine jet, 12682. bunt, November 


t. Die Präparate des Herrn Bri 
eine und belehrende, die ganze es 
de eines Inſectes darſtellende Compoſition 


reits gekübrende Würdigung erfahren, und wurde = . 63 — 

dias Beriprehen difielben, dem Gartenbauverein eine — ———— 870% 67% 55e 1454 ben e a „ggenulieungs» | Stettiner alter 57—64. 

kn Beibe jeiner Heinen Deinde und Steunde vorn’| Mprilsai 120 12120 15 Imarts. son 6.20% 62040] Mona luco, ieurer, IROKE 68 A die Kanne Schiſſslifen. 

er ang dent g Garten zu Oliva] . 4 eon. 105 104% beat, Umfah 20 Tonnen. _ Termine, böber. . 88 eufabrwaſſer Wind: SW. 

Leine in x Belgier Wechſel 794. November 64 ., Br. April⸗Mai 59 % dez u. Gd. e 
5 1208 Copenhagen, 


65 ze 
a rg orig ict 955 m 10 eee 357 
— en loco n ehandelt. — Spiritus zu 
auch zu 214 & er 10,000 Liter gekauft. * 


Productenmaͤrkte. 


rg, 5. * ® 
Weizen und Nöagen loco preis haltend, auf Termine 
\ * 1000 8 Phönix, Emden; Hoel, Leo, Löwen; Schulte, Antoinette, 
Papenburg; N mit Holz. 


en 6. November. 1 5 
4 egelt: Robertſon, Bonnie Laß, Newcaftle, 
elde. 
Angekommen; Larſſon, Fraukea, Carlskrona, 
Steine. — Wegner Cadet, Hambug, Güter. 
DIES. Nichts in Sicht. 4 
—123% 102, 124/2524. 103, 12624. 106 Hu bez, rolher Thorn, 3 Novbr. — Waſſerſtand: — Fuß 5 Boll. 
ind: 


| d. — Vetter: 3 
m 121/2 = Im 3 ed 8 a —— 8 Stromauf: 28 
0 1 Pr o loco inländiſcher f mber Von Danzig nach Warſchau: Grätz, Barg, 
Dezember 13,80 Gd. — Wetter: Schön. Ri t ; 

Bremen, 5. November. Petroleum behauptet, f ir 70 1 28 771 KT el. 755 . S 
0 Pf. bez. 12324. 77, 123/48. 787, 126/76 81 Gr bez.; fremder: Grajewski, Askanas, Plock, Danzig, 
Grodnoer 117 67, 118% 68, 119/2084. „1202. 69, 1 Kahn, 1244 66 Weiz. 
12243. 70, Wilnaer 11873 66, Oreler 113/13% 625, Klawe, beri., do., do., 1 do., 1287 46 do. 
113% 62, 114/15 % 63, 1158. ged. 63, 116% 64, 116 Müller, Askanas, do., Thorn, 1 bo, 1286 45 do. 


bez. Gallus, Goldberg, Lazowice, Schulſtz und Danzig, 7 Tr. 
— Gerſte er 35 Kilo wenig Umſaßz, 50, 53, 55 w. H., 74 . 
J. dei, Meine 40, 50, 31,88 544 6 22 PR 11 St. b 200 St. w. H., 74 Laſt Faßholz, 


bei 
einigermaßen zuträglicher N in den Monaten 
rege 


r., 256 Gd. 
Roggen der Novbr. 1000 Kilo 196 Br., 195 Gb., 1 
Ae 1808 Br., 191 Gd., e April⸗Mai 190 Königsberg, 5. Novbr. (v. Portatius & Grotbe.) G 
Riel Defaupie, dees 09, er Mai ae 0 e. 8er dt 10 , Tales 107, 306, J 1078, 124, 105 
— Syiritus ſtill, Ne 100 Liter 100% Jr November Lanter 18/29 0 b, nie 123 
57, Nopember⸗Dezember, 7er Januar⸗Februar und Ye 
April⸗Mai 53. — Kaffee feſt; Umſatz 1000 Sack. 
— Petroleum ſtill, Standard white loco 13,90 Br., 
13, 70 Gd., Yr Novbr. 13,70 Gd., r November⸗ 


pasgraſes (Gynerium argenteum, endlich ein 
blühendes Exemplar Leonotis Leonurus, eine Pflanze 
die das Schickſal jo vieles Anderen getroffen, nämlich, 
daß das gute Alte unter dem Drange nach Neuem, 
wenn auch weniger Gutem, vergeſſen und vernachläſ⸗ 
ſigt wird und demzufolge zu Grunde geht. Hr. 10 
Schondorff empfiehlt Ne erneuter Aufınerkiamteit. 
Bon Herrn Stutz le ia Dirſchau waren blühende Au⸗ 
ritel ausgeſtellt, welchen die Monatsprämie zuerkannt 
wurde. 

Schwetz, 4. Novbr. In unſerem Kreiſe iſt der 
Graf Alexander Czapski auf Gawroniece mit Hinter⸗ 
laſſung einer ungebeuren Summe Paſſiva durchge⸗ 

angen. Güter find jetzt im Beſitz einer Poſener 

a Jaffé, welche dieſelben für 212,000 R in 
nothwendiger Subhaſtation erſtanden hat. Genannte 
Firma beſitzt hier bereits ein angrenzendes A 

. M.) 


tromad: 


era gr biefigeg Me 1 St. h. H., 

ermine fefler, loco 503 33, Tie S 3 — 1 70 

34, 34%, 344, 34%, 35, l — Geben Ye 1 de r 

45 Kilo zu letzten Preiſen einige Kaufluſt, weiße 63, Tietz, Leiſer, Lech, Wendiſch, Kordes, do., Dirſchau, 1 
78, do., 1006 &. 67 . Welz., 214 . Wein, 20 &. 


von über 200 Hektaren. (N. 5% Ruſſen de 1871 56. 5% 634, 70, 71, 71 : bez., graue 62, 63, 
. de 1872 95. 
Thorn, 5. Nov. Am 3. d. erſchien der Landrath] Silber 583. Türk. Anleibe de 1 05 4 64145 K er en 
Hoppe in der Wohnun des an de N St. „ Tü be J > ilo ru ig, 70, 71, 72, 7 Gr be „ — Wicken 1 —ĩ—ĩ—5ßs̃ĩÄ3rß5ßX˖‚1 —ę—Tʒjĩ ĩuṽk u — 
dauniskirche Ne e Ben be: biegen. =. 2 rten be 55. 6% Staaten 7er 1882145 Kilo ftiller, 49, 50, 51, ih, 52 2 b Buch Meteorologiſche Oeobachtungen. 


eh. — 
weizenGrütze er 50 Kilo ger II. und III. 1137 r ee, 
e 


bez. 5 2| Barometer Thermometer 
jeine 70, 78, Jochen 84 Sr ber, mittel 0 5 E ‚Stand in in Fern. Wind und Wetter. 
a8 Rudum 30, 9. ba. ba. 9 ne 80 e 50 5 aer ee EAE i 

ez. — Pr 2 = —— 
Ki Pre e ee ee e e e hr e 


12 235,32 8, er A 
ohne Faß in Bolten von 5000 Liter und darüber, loco | es an een 


Papierrente 598. 
BAND: Pfd. N = 

verpoo 5 ob: . 
bericht) 19,000 Halen sal dann fr Spend 
und Grpert 2000 .—  Mibbling, Orleans 9, 
mibbilng amerilaniſche 88, fair Dholerab 5%, mibd 


Berliner Fondsbörſe vom 5. November 1873. + Binfen vom Staate gararttirt. 
E 7575 Tal 
1298 1975 . 
wen dee eee : e eee en e eee | 205,8 ge 4 4 I» .. 8e | bessert Gr ald | 56 | 10 | Berg- u. Hütten Geſelſch 
Genzelwiste Uu. 4½ 104% wen. G 5 1 a Set 4 18% Segen 4 1118| 8 Sue. 5 64 | 14 J tungar.Nordonb. 5 Inter. Hanelsgej. 4 75 1124 . 
— 4 10¹ — 5 101 Nuß. Pol. Schatodl. 8 9 ni Berlin- Stettin 4 152 Weimar⸗Gera gar 43 744 +Unger. Okbahn 5 Abnigab. Per. -B. 4 655 8 Dortm. Union Bgb. 5 86 12 
41 9 age & | Bol.@ertifie.git. u. Poresl.-Schw.-Abg. 4 104 | TE do. Sr 5 — 5 |Werh@raine 5 Meining. Ereditd. 4 105/12 adnigs- u. Laurah. 5 160 
u ie. FR: ER 81 do. Bart.-Oblia. 4 * Abln-Minden 4 100 gr . 1Charto-Aiow v. 5 Norddrulſchevant 4 136 Stolberg, Zink. 4 | 89 = 
— A. 1885 | 34 119 | Dan. Op- Bor. 5 90 3 5 15 do. du. u. 5 105 5 malte: attend. | 53 | 3 tara wbartese 8 Def. Gredit- Ang. 5 123 104 do. St.- Pr. 5 7 
100 — 14 89 bs. do. do. do. erl. Nr. Rempen 5 — 0 [ Dregß-Gralewe 5 | 2745| 5 Turgt- ew 5 Vom. Mitterſch-B. 4 117 | 8 |Bictoria-gätte . 5 851 
— 1341888 Cee we En bo. Niquldat. -r. - 64 do. St.- Ur. 6 60 | 6 | Breſt-Riew 5 52 5 |+mMoseosiäien 5 Breuziſche Bant 43169011 + — 
— er *. 4 92 Denker. der — : 5 840 Amerit. Anl. 9.1882 6 961 Halle · Coran - Gub. 442 0 allg. Cart -N. G. 5 7 +MRosco -Smolenzt 5 bo. VBedener- W. 4 567 echſel Cours v. 5. Nob. 
ee 100 Hw.-Brobr. |5 97 do. 4. Serie 98 do. St. Ur. 5 631 0 Sonbarddahn 6 1 6 ſundinst⸗Bologey |5 Ur. Gen- WBb.-Kr. 5 111 94 ( an 
Pommes Biber. al 81 Bom. ld 5 be. Anl. p. 1885 6 100 Hannod. Mltenbet 5 48 5 TRronpr. Mud. B. 5 5 tiadſan-Nonlow 5 Brenz. Erd - ung — Rerdam 10 Tg. 06 Siehe 
„ . 4 90% DD. de. bl. unt. 5 | IE | de. St. r. 5 — 5 mic Abr 4 | 17 I— ee eee — f — | = 
„. . 4 aan: Auslündiſche Bonds. do. do. b. 1881 6 101 aoblfurt-Faltenb. 5 — | 5 [Oeczer.- rang. St. 5 [1914] 10 Sun besen | 74 7 den. . Jemen? — 
Woſenſcht nene do. 4 90 Matleniſche nente 5 | 588 | märtiih-Woin 4 405 0 [t de. Norbwenb, 5 1125 Set. Ouisterpd 164 19 Ln e 0a. | — 
quchpuent.Biöhr | BE 50 Dckerr. Bap. Mente 4 64 do. Tabakt- Met. 6 570 de. Et. 5 71 0 do. B. junge 5 767 5 — — Velg. Mautyl. . 108. | — 
en 4 “| do. Gifb.Sente 4 84 5 Tabats- Obi. 6 | 90% Magded. - Halber. 4 124 Tneichenb. Pardb. 4 83 4 4 webagt 6 53 6 m . . . [aM | — 
„ „ 1 W ea 1 ee | 9 Ade , (7841 3) de See 51 26 5 5 Selene | AB , e e 8 
vd Sz de. Bonjen.isso 5 3 numüniſcht uniehe 8 98 8 ger Deutſche Bauge]. — [üWton 
4 | 8 | + do. Nit. 8. 4 931 4 [Sibdgert. Soms. 5 934 4 4 do. Eiſnd.⸗ 5 43 0 7 
„ bee e e ee eee de wagen 46: . bl A 
Mom. Mentenbt- 4 95% ungarische 3 49 ei "Er Ae 8 1563 Nordhauſen⸗Arfurt 4 683 4 de. Wend. 4 36 1 Berl. Wechslerbt. 5 Wäſeman Vau⸗G. 5 48 11 
Moſenſche do. 4 95 funaßg.-Ggl. Ant. 1833 5 4 Kürt. End ünce 19 1198 do. St- r. 5 | 54% 0 [ Warſchau-Wien 5 | 82 | 10 | Wrest.mineonton. 3 A. B. Omnibusg. 5 160 14 
Wrtußiſce ds. 4 | 95 do. do. Ant 1889 8 eiſenb.-GStamm-u. Stamm- Dental 4.8. 0 5 11774 101 Auslä eg, Centelb. f. Bauten d Ctr- F. Baumat 5 | 26 — ee 110% 
— do. do. Anl. 1869 ö Brioritäts- Wetten Sun de. Mt. B. Hl 1554118 Sele Prieritäts- | gen. , Onde u. Om 5 ns e 0% 
Bap.gräm-Ün, do. do. von 1870 | 5 97 4 31 15 Onpvenz. Südbahn 34 334 0 Obligatienen. Danzig. Banter. 4 81 —— 81 8 — n “= 
von 1867 ...|4 [1085 | 36. de. den n 16 | 954 Sen, 4 ee 18 64/0 ane d | 5 | 1005 | wansigeririnntd. 4 Wotlert Rasch. 5 47 6 Velten zei 
zaye. Beim. 4 113 | m. d. vor 187 ff E | ergthe-murt. | 4 PL Bomm. Centralbbn. 5 — | 5 Taaſchau-Oderbg. 5 | 768 | Darm. Ba ne — eh 
Braunih. Pr. — 24 | bs. Stel. 5. un. 5 beein- una? 4 5 ( Doenute. 16 11185) 6 teres 8 | 885 Dear anef v Baltifger ste 6 | 874] O Dona 211 
— 220 do. — m 92% Barti. Dran 16 do. Step. 5 118 6 torh-Fr. Staat. 3 | 2995 | Deutihe wan 1 Stbing. Ghent 5 81 10 Feende Banknoten . $ 
2 52 — A.106 5 133 len 499% BE I ARdeimigtge 4 1851 9% Tes. . ens. | 8 Detſch. Eff. u. W. 4 — | — f Sbntgsbg- Matte 6 48 87 Oeerreichiſche Bam. 87 
gun 188 | 614 5 n 6 1295 g ea 5 105 5 | udein⸗Mahe 426 0 [iSüdöſt 5% Oplig. E 837 Deutsche Uniondt. 4 684] 9% Münnich, Ch. M. 5 1044 20 do. Silbergulden 
be. do d in- Banur 4 208 1 [f Staraasd-Woien 4100 f] 4 fOeger. Nordwend. d Dise. Command. 4 163 91 Obrſchl. Güinb -W. 5 | 97 14 U Naidee Bankasten. 81 


un 
Langefuhrer Synagoge. 
Sonnabend, den 8. d. Mts., Predigt des 
Predigers Herrn Dr. Grünfeld. 


Dirſchan, den 6. November 1873. 
ze ER Philipp Beer. 
H eule Abend 8 Uhr wurden wir durch bie 
A) ſchnelle, glückliche Geburt eines mun⸗ 
tern Knaben erfreut. 
Neufahtwaſſer, den 5. November 1873. 
Franz Schlichting und Frau. 


Ich wohne jetzt Hunde⸗ 


gaſſe No. 60. 


Dr. Findeisen, 
RE 


425) 
ich Endesunterzeichneter ert 
öffne am 12. d. unter der Firma 


= Cafe Restaurant Bellevue 


am Johaunisthor und der lan: 
gen Brücke, im neu erbauten 
Hauſe des Kaufmann Hrn. oll 
in den parterre und eine Treppe ia 
boch gelegenen Vocalitäten, ein 


7 


Es wird mein Beſtreben fein, 
für gute Speiſen, reine Weine, 
feemde und hieſige Biere ſtets 


beſteus empfehle. 
& Biedienung von zwei jungen 
Damen. 


—T——T—TT—TT—T—T—T—T—CC———— 


Friſche 
Kieler Sprotten, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 
Roquefort⸗Käſe, 
Neuſchateler Kaͤſe, 


Gothaer Cervelatwurſt, 


Italieniſche Maronen, 
Teltower Rübchen, 
Aſtrachan. Schotenkerne 


empfiehlt 496 
J. G. Amort. 
Lauggaſſe 4. 

: Fiche gr l 
Kieler Sprotten, 
Aſtrachan. 1 anle 
roße Neunaugen 


(in Gebinden und einzeln), 


Heolländiſche Heringe 
empfiehlt i 
R. Schwabe, 


Langenmarkt. Grünes Thor. 


FFP ur 


Punsch-Royal 
Sin ½ und ½ Flaſchen, anerkannt vor⸗ 
zügliche Qualität, empfiehlt 


Carl Marzahn, 
486) Langenmarkt 18. 


e ET 2 Une 2 
agdeburger Sauerkohl, türkiſche = 1 zahlung zu verkaufen. Dieſes Gut If fon E 
M re edle a 5000 Mo llſäcke a 1 Thlr. und 1 1 Thlr. ſelt 60 Jahren in einem Beſitz. Näheres er Danzig. 
und Birnen, ſaure Kirſchen, türkiſche Ueber die Haltbarkeit und Vorzüge dieſes indiſch Leinen liegen Beweiſe aus. fahren Selbſtkäufer bei Wille in Gülden Di = 
Pflaumen in Original, Fäſſern und edes andere Maßinhalt kann ſchleunigſt geliefert werden, Probeſäcke nach auswärts boden oder bei R. Krispin in gr d e brate pio November 
ausgewogen empfiehlt Ffrauco, jede Signatur gratis. Ferner empfehle: kautſchuckirte Pläne und Pferde⸗ Schmiedegaſſe No. 24. 021% findet nicht Freitag, den 14., ſondern 


A. v. Zynda, J . 


Begenſchirme 
in größter Auswahl, 


darunter auch die erwartete extra 
kleiner Sorte für Damen. 


u A. Cohn Wwe. 
Polniſche Säcke 
3 — 
Orange Schellack, 
Tiſchlerleim 
in vorzüglicher Qualität offerirt 


Carl Marzahn, 


Langenmarkt 18. 
* Se 
ſch 


Acchter franzöſiſcher Ocker 
directer Beziehung, brillant im Ton und 


von vorzüglicher Deckkraft, dabei unter Oel 
ohne Veränderung der Farbe, fo eben ein⸗ 


* 


getroffen und billigſt empfohlen durch 8 


Handlung von 

Bernhard Braune. 
7x tiftungsgelder in jeder Größe ſind auf 
S Hypothek zu haben Heiligegeiſtgaſſe 74, 
Saal⸗ Etage. * ( 

Ya 

2500 Thlr. 
ſind auf Hypothek zur erſten Stelle zu be⸗ 
geben. Adreſſen unter 445 werden in der 
Grpeb. d. Zig: erbeten 
in Yıs Anthell an einem hieſigen Bark⸗ 


Reſtauraut erſter Klaſſe. 9 85 
Sorge zu tragen, wobei ich mich ; 25 


111 
1 


Hrnst Schröder. & 5 


— —— —⅜ 
en. ur 
Er 4 [= 3 


{ Morräthig tet Th. Bertling, Serberg. 2: Creuzer, Symbolik u. Mytbologſe d. alten 

— ſertafeln. 3. letzte) Aufl. ſtatt 21 Re für 6 &.; Hage n, = 

v. 155 . 100 altdeutſche Erzählungen, Ritter⸗ u. Pfaffen⸗Mären, Schwän ke. 
9 e. 


6. ker. 4 Bde. mit 93 Kup 


Ä 


bh 


Leben. 4 Bde. (33 2) 


91 
15 Sr; zus Schriften. 2 Boe. 25 


12 Bde. 1 K. 


2 


* 


8 Durch neue Zufendungen iſt das 


brilprelſen beſtens empfohlen werden. 


a überfanbt worden. 


© Gr. Gerber: 


et. 


18 


BE, 
183 


— 


Holzarten. 


= effeetuirt. 


— EEE TEE , 
Be. B 7 rns 
g Br 99 ä 


2 — 


becken, Leinwand in allen Qualitäten bis 3 Ellen breit vorräthig. Veihſäcke jedes Büchendeplen, ſowie Bretter In verſchle, . Montag, den 10, 8 2 


\ 
1 
f 


* 


5 
1 
9 
| 


5 
17 


1 
1 
0 
5 
5 
} 
1 
5 


Einem 2 
Freunden zur Na 


> fein iſt billig zu verkaufen. Adreſſen 


unter 473 in der Exped. d. Zig erbeten. 


Eine große Pelzdecke und ein 


Hapelok zu verk. Sandgr. 51 b. 
Ein aut erhaltene Droſchke 

ſteht zum Verkauf Hunde: 
gaſſe No. 8. 


110 * 3 Kimmil. 9804 10 Bde. (31 R) 25 ; Chamiſſo's Leben und Briefe, 
er. v 


105.5 Bde. (5 M) 1 &; J. H. Voß fümmtl, 

Filler's ſämmtl. Werke. Große Octav⸗Ausg. von 1862. 0 
N 10 ; Schwab, die deutſchen Volksbücher. 2 Bde. (2 % 

An; Salzmann, Volks⸗ und Mache Be 
(54 


J Tr ar 
Herings-Anchten © 
Dienftag, den 11. November 1873, Vorm. 10 uhr, 
mit norwegiſchen Fett⸗Heringen, als: große Kaufmanns⸗ 


KK. u. Kaufmanns: K., ſowie auch ſchott. Tornbellies⸗ Heringe, 
„ Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. J, von 
1468) 


5 Gunmni-Aicgrmock⸗Geſchält . 


H. Morgenstern, 
Langgaſſe No. 2, 


mit ſchweren Herbſt⸗Gummiröcken beſter Qualität für die Herren Offiziere wie für 5 
Herren vom Civil, in allen Größen auf das Reichhaltigſte aſſortirt, die zu Far 


3 Von einem auswärtigen Fabrikanten iſt mir ein großes Lager fein 
wollener Unterziehkleider für Herren in vorzüglicher Qualität zum 


ſchleunigen Ausverkauf 


= 6 N Gr. Gerber: | einen werthen Kunden, wie einem geehrten Publi⸗ 
a ts MN. Manneck, gaſſe 3. kum zeige ergebenſt au, daß ich die Schlosser Werk. 
Uhrmacher, 


empfiehlt goldene und ſilberne Taſchenuhren neueſten 
= Genres in überaus reicher Auswahl mit und ohne Re⸗ 
montoir, Savonnette, Savonnette guiche, Independent Se- 
4 conds (für Aerzte, Techniker u. ſ. 
len, mit und ohne Candelaber, in Marmor, Alabaſter, 
Bronce (jeder Farbe), Porzellan mit Vergoldung ., 
[Nachtuhren, Wecker, Nachtuhren mit Wecker, Ne: 
gulateure mit Becker ſchem Werk, in einfachen wie hoch⸗ 
eleganten Gehäuſen, mit Kalender ꝛc. in verſchiedenen 


— Reelle Garantie. — Billige Preiſe. — 


NB. Aufträge von außerhalb werden auf das Sorgfältigfte ! 
(464 


6000 St. 3 Scheffel Farmerſäcke a 1415 ½ Sgr. 
0,000 St. 3 Scheffel indiſch Leinenſäcke a 8 Sgr. . 0 
bis 11), Sgr. und alle Sorten Drillichfäde, en Bea 2 ee e Loge Eugenia 


Paletots, "| 
Rotonden und Jacken für 
Damen und Mädchen, 


und Knaben⸗ 


in großartigiter Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. 


IE Knaben Anzüge 


. Peril, Langgaſſe 70. 
Gaſthofs⸗Empfehlung, Berent. 1 — | Pieces e e e 


590 teiſenden Publikum, ſowie meinen geehrten Gönnern und großer gewölbter Keller (Eiskeller) Sclonk es heater. 


Re 
* 


Deutſche Lebens⸗ Penſions⸗ un 
Renten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


auf Gegenſeitigkeit in Potsdam. 


Hiedurch bringen wir zur Kenntniß daß wir den Herren 


R. Deutschendorf & Co. in Danzig, 


die General- Agentur obiger Geſellſchaft für Weſtpreuſten übertra- Di) 
gen haben und werden die Herren zur Aufnahme von Sehe ben —— — 
dein, ſowie jede Auskunft bereitwillisft ertheilen. 
Königsberg, den 2. November 1873. 


Die Sub⸗Direction. 
Theodor Bischoff. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehlen wir uns zur Annahme aller 
Arten von Lebens-, Ausſteuer⸗ und Renten⸗Verſicherungen 
5 angelegentlichſt und ſtehen Proſpecte und Antragsformulare gratis zur Verfügung.. 
5 R. Deutschendorf & Co., 
95) Milchkannengaſſe No. 12. 


BR 3 


Meobert Wende. 


von 1 %. 20 Be. bis 12 % Das 
8 Petroleum⸗Ko chap » arates tene in N ee A 
4 BetrolenmeLampen 2 u“ Ane cover Ir vorndeane 
8 Auswahl, aus den beſten Falniten 0 billigen Preiſen. . 
? R 4 alten wir commiſſtouswriſe in beſter Qua⸗ 
Gummi ⸗Regenröcke a a neden Mer Keen er 


1 Lager. 
6 i Boots, Halbboots mit und ohne Wollfutter, x 
Gummiſchuhe, Herren und Kinder, in den beſten 8 für Damen 


a » Stiefelett i lzſohlen, N 

Nene Holz⸗Lederſchuhe eien e ee ade ge 

“ u. vollſtändig e 7 = % billig. a Paar 14—144 2 
r dieſe Satfon in 

25 Schuhwaaren Rinder in größter anal ee 


g 7 Koffer, Taſchen, Reiſeflaſchen, Sitzkiſſen c. D taſchen, 
8 Reiſeeffecten, Wirthſchaftsſchürzen, Kinderheim 8 Laber 
Galanteriewaaren. Vogelbauer ze, 


> Der 0 0 jeder Art. Pferdedecken, Schabracken, Peitſchen. 
Pferd egeſchirrartikel Relijeuge, Geſchirrbeſchläge, Gurte, Nagel 
10 ternen ꝛc. empfehlen en gros & en detail zu billigſten Preiſen. 


dVertell & Hundius, 72. Langgaſſe. 


H. Morgenstern. 


1 EIN 


— en nn — 


ſtätte Sehneidemühle feit dem 1. d. Mts. aufgegeben 
habe und nur die 3. Damm No. 3 u. Prieſtergaſſe No. 1 
für meine alleinige Rechnung fortführen werde. | 
Danzig, im November 1873, 


C. L. Masurköwitz, 


85 Schloſſermeiſter. 
Sehr günſtiger Guts⸗ Armen ⸗Unterſtützungs⸗Verein. 


w.), Neuheiten in Pendu⸗ 


Freitag. den 7. November er., Nachmt⸗ 
Kauf. 28 5 Abr, findet „bie Comitdigung im 
weijähriger Krauk⸗ dneten⸗ 8 2 
eee Gut in e Vor ud. 


einer ſehr fruchtbaren Gegend, unweit einer 


u d an der Chauſſee gelegen, von ö 2 
8 NE 3 dur — r Loge Eugenia. 
We enboben incl. 80 Morg. zweiſchnittiger Sonnabend, den 8. November, 
5 Wie Gen ſehr e Abends 7 Uhr, 
n 6 62 Liedertafel. 


Schffl. Weizen, 30 Mg. Rübſen, 85 fl. Das Nähere beim Caftellan. 
5 en ic. Ind.: 22 gute Pferde, 10 155 el 1 N 
22 Kühe, 13 St. Jungvieh, 350 Fettſchafe, TE 
diverſe Schweine ꝛc. mit ſammtli en land: 
wirthſchaftl. Maſchinen, und feſter Hypothek, 


i denen Längen, 13“ ſtark, Dielen 20“ ſtatt. 
lang * Fart, Wrangen⸗Stangen und Brenn⸗ 


Ei en baden CCC TERN 3 
eee Ro, 29. Caſino⸗Ge ellſchaft 
ar m x er oder Seeundauer, 

5 E ea iſt, 2 8 anz * 

um taner Arbe unden zu geben, r „1873 
F 


| ER Der Vorſtand. 
de die IM 7 $ 
ea Nautiſcher Verein. 
nden Wohnung, Beköſtigung und Freitag, den 7. November, 
Abends 45 Uhr, 
im Geſellſchaftshauſe, Brodbänkengaſſe 10, 


reundliche Aufnahme in einer 
a 
kreinsberſammlung. 


N e⸗ 
bilbeten 1 dieſelbſt. Adreſſen 
unter 481 in der Exped. d. Ztg. er⸗ 


B beten. 


IE 77 e n en und Geſchaflliche Misere ua Beginn des 
; aur e ungen nn de 
a N ＋ en ee — a U lerſemeſters. et (410 
mit guter Garderobe, werden empfohlen dur 
Ueb erzie er A. Plath, Heiligegeiſtgaſſe 105. (481 Der Vorſtand. 


ö in wiſſenſchaftl. gebildeter Mann, Literat, Wagner. Ehlers. 
5 1 12 auch in kaufmänniſchen und be⸗ f dit⸗T e 
ſonders buchhändleriſchen Verhältniſſen Er⸗ I ng N er. 
fahrung bat und Kenntniſſe beſitzt, ſucht] Freitag, 7. Novbr. (2. Abonn. No. 19) 
augenblicklich eine Stelle. Abreſſen unt. 448 Jeſſonda. Große Oper von Spohr. 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. Sonnabend, 8. Nov, bleibt das Theater 
ine gebildete Dame (muſikaliſch), ‚genen, geſchloſſen. 
[e wartig noch in Stellung, ſucht zum] Sonntag, den 9, Novbr. (Abonnem. susp.) 
1. Januar els Repräſentantin der Hausfrau Als Vorfeier zu Schillers Geburtstag: 


richt, daß ich mit dem heutigen Tage von Herrn S. Prieſter ben iſt ſofort zu vermiethen. Näheres Lang⸗ 


i Gaſthof zur Po töuflic, on 35 ec und une der Firma 4 Damm 10 r ., iſt eine bl. Beeiton, 1. e a a. 
I as a he e e ai wine, Betten! 
a Sauberten der Zimmer, verbunden mit freundlicher Aufnahme, bei durchaus guter e — cn 2 * fer ehe 
| Rüde und prelswürdigen Getränken, verſprechend, laſſen mich auf nütigen Zuſpruch hoffen. Pas La de nlocal, ae Die 1255 am Moan (Sn 

R. H. Weiss, Naptoufhenefe An. 2, iR zu vermieten | Rational ee . 


! 228) 

2 Einsetzen künstlicher Zähne 
innerhalb 6 bis 8 Stunden, 
sowie Behandlung sämmtlicher 
\ Lahn und Mundkrankheiten in 
Kniewel's Atefier,; Heiligegeisigasse No, 25, 
Ecke der Ziogengasse, 


früher „Deutſches Haus“ in Danzig. Hung en 2 ze laubt! Schwank mit Geſang. 
77 . N e n 5 
Schönebecker Siedeſalz baren Zinmern, Rabinet. 0. 8125 


in plombirten Säcken bält auf Lager Küche, Boden, zum M. April kauft zurück die Expedition der Dans. Alg. 


Carl Marzahn, 1824 zu vermiethen. Näheres Tedacllon, Drud , pers 
0 Sangenmartt 13. Hundegaſſe No. S im Comtoir. .. ad Ye Dante 


